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CLEVELAND SAXON DANCE GROUP’S 
 


Westside Sachsenheim 
7001 Denison Avenue 

Cleveland, OH 

Saturday, October 19, 2019 
 

Doors open at 5:30pm   Pork Roast dinner served at 6:00pm 
 

Performances by our very own Cleveland Saxon Dance Group & Children’s Group 
 

Special Guest performance by:  

Deutscher Musik Verein 
& 

Eintracht Saxonia Sachsenchor 
 

Dance the night away to  

Fred Ziwich and the International Sound Machine 
 

Adults $20.00     Children ages 4-10 $10.00 
 

Make checks payable to: The Cleveland Saxon Dance Group 
 

                        Reservations are being taken by mail to:     

       Amanda Donnellan - (216) 235-5240     

    9578 W 130th St. Strongsville, OH  44136 
 

Or online at https://traubenfest-oct-19-2019-reservations.cheddarup.com 

 
Meal tickets will be held at the door. Please indicate if you wish to sit with specific individuals.  

Deadline for reservations is October 12, 2019 
  ____________________________________________________________________________ 

 
# Adult tickets @ $20.00 per ticket _____               # Child tickets at $ 10.00 per ticket ____ 

 
Name _______________________________________________________________ 
 

 
Address _____________________________________________________________  
  

 
Phone _______________________________________________________________ 
 
I would like to sit with the following people. 
 
____________________________________________________________________ 

Salem Saxon Club 50 Year Dinner
Saturday, October 5, 2019

5:00 pm Social Hour
6:00 pm Dinner

Menu:
Tossed salad, Swiss Steak, Mashed Potatoes 

and Gravy, Succotash, Rolls and Butter, Dessert, 
Coff ee/Tea/Water and a Cash Bar

50 Year members complimentary dinner
Members $11.00/Guests $12.00

Reservations only by Friday, September 27
Call: Marilyn McNutt (216) 410-7291
or leave a message at (330) 337-8940

(Please advise of special meal arrangements)

2019 Salem Saxon Club 
50 Year Member inductees:

Branch 19: George Spack, Jr.
Branch 18: Lori Roth

 and Dorothy (Drotleff ) Conser

Youngstown Saxon Culture Group’s 

Autumn Sausage Sale
Saturday, 

October 12, 2019

Pickup is from 
9:00 to 2:00 

in the pavilion. 

We are now taking orders 
for hot, mild, and 

garlic sausage. 
All fl avors come in 
3lb and 5lb links 

or 5lb bulk packages 
(each with a little overage). 

The price is $3.50 per pound

You can call in orders to 
Maria Bachinger 330-792-4005
Walter Benesch 330-398-5449 
Robert Bachinger 330-792-5177

email: bman1017@gmail.com

We will take your orders through 
Monday, October 7

A new tax form for se-
niors was expected to be 
fi nalized by August 2019, 
according to the IRS.

The new form solves sev-
eral problems unique to se-
niors.

First, for people who fi le 
on paper, the form has much 
bigger type -- bound to save 
some squinting.

It also attempts to simpli-
fy the 1040. Although the 
simplest form is the 1040 
EZ, many seniors have in-
come from various sources 
and can’t use the EZ.

The new 1040 SR is 
based on the 1040 but it has 
some added features. The 

New tax form for seniors drafted

standard deduction schedule 
is on the form, not on an in-
struction sheet.

It also includes lines for 
retirement streams: Social 
Security benefi ts, IRA  dis-
tributions, pensions, and an-
nuities.

People 65 and older can 
use the 1040 SR, but they 
don’t have to be retired. 
And, they don’t have to use 
it at all. 
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„In unserem Waggon waren 
acht schwangere Frauen mit 
ihren Kindern. In der Nacht 
breiteten wir uns das Stroh 
aus, eine Decke drauf, das 
war unser Bett. Früh morgens 
wurde alles aufgeräumt, alle 
saßen am Boden, Stühle gab 
es ja keine. Am 2. Oktober 
1944, 9.00 Uhr früh, eine 
Woche nach dem Tod meiner 
Schwiegermutter, habe ich 
im Waggon in einer Ecke auf 
Stroh ein Mädchen und einen 
Jungen geboren. Die Tochter 
der Hebamme brachte von der 
Lokomotive warmes Wasser. 
Damit wurden die Zwillinge 
ein wenig gewaschen und 
dann angezogen. Wir be-
fanden uns in Ofehérto. Die 
Hebamme fragte mich, wie 
sollen die Kinder heißen? Ich 
dachte lange nach, dann sagte 
ich Horst und Erika. In der 
Nacht zum 3. Oktober ging 
es dann wieder weiter bis 
Nyiregyháza, wo wir dann 
fünf Tage lang auf einem 
toten Gleis warteten. Am Tag 
vorher hatte es dort Bomben-
angriffe gegeben, wir sahen 
noch die Bombentrichter. …“ 
(Maria Göbbel, 1914-2003)
Warum im Viehwaggon? 
Warum so weit weg von zu 
Hause? Was war überhaupt 
geschehen? 

Im Herbst 1944 fand die 
Evakuierung der Nordsie-
benbürger Sachsen statt. 
Zusammenfassend hält Dr. 
Michael Kroner zu den da-
maligen Vorgängen fest (Text 
ergänzt): Aufgrund eines von 
der nordsiebenbürgischen 
Kreisleitung der deutschen 
Volksgruppe (Robert Gass-
ner, Generaldechant Dr. 
Karl Molitoris) rechtzeitig 
vorbereiteten Planes erfolgte 
beim Herannahen der Roten 
Armee im September 1944 
die Evakuierung der Sachsen 
aus dem Nösnergau und dem 
Reener Ländchen (seit 1940 
zu Ungarn gehörend). Eine 
Evakuierung der Sachsen 
aus Südsiebenbürgen war 
nicht vorbereitet worden. Sie 
wäre nach dem Frontwech-

Deutsch-Zeplinger durchqueren im September 1944 Bil-
lak. fotoarchiv Kroner/Göbbel

Evakuierung aus Siebenbürgen im Herbst 1944. Darstel-
lung von Hans-Werner Schuster. 

Evakuierung mit der Eisenbahn im September 1944. 
fotoarchiv Kroner/Göbbel 

„Wir haben einen leidensvollen Weg ohne Ende angetreten …“ 
Vor 75 Jahren wurden die 

Nordsiebenbürger Sachsen evakuiert
Im September 1944 wurden 35000 Nordsiebenbürger Sachsen vor der herannahenden Roten 
Armee aus dem Nösnergau und dem Reener Ländchen evakuiert. Mit dem Treck fl üchteten 
zudem Sachsen aus sieben Gemeinden des Kokelgebiets in Südsiebenbürgen. Wer kann 
die Ereignisse vor 75 Jahren besser beleuchten als Studiendirektor i.R. Horst Göbbel, der 
während des Trecks in einem ungarischen Dorf geboren wurde? Der Historiker stellt fest, 
dass die Siebenbürger Sachsen unterwegs waren aus einer vertrauten, jahrhundertelang 
erprobten Welt in eine höchst ungewisse Zukunft. Die Bedrohungen der Flucht hätten sie 
dank ihres Überlebenswillens und Realitätssinns, mit einem Mindestmaß an Zuversicht, 
überstanden. Die Evakuierung von 1944 hätte sie nicht umgeworfen, sondern gewissermaßen 
zukunftskompatibel gemacht. Lesen Sie im Folgenden, wie Horst Göbbel die Geschehnisse 
vor 75 Jahren beleuchtet und aus heutiger Sicht versucht einzuordnen. 

sel Rumäniens (23. August 
1944) auch nicht möglich 
gewesen. So ergriffen aus 
Südsiebenbürgen bloß Ein-
zelpersonen oder kleinere 
Gruppen mit den abziehen-
den deutschen Truppen die 
Flucht. Panikartig wurden 
außerdem am 6. September 
1944 die im Kokelgebiet ge-
legenen Dörfer Felldorf, Kat-
zendorf, Maniersch, Rode, 
Zendersch und Zuckmantel 
evakuiert, am 8. Septem-
ber die Gemeinde Draas.
Die nordsiebenbürgischen 
Trecks aus 34 Orten aus 
dem Raum Bistritz, aus elf 
Gemeinden aus dem Reener 
Ländchen und aus den sie-
ben genannten Dörfern aus 
dem Kokelgebiet verließen 
zwischen dem (6.) 10. und 
20. September 1944 ihre 
Gemeinden. Die Stadtbe-
völkerung wurde mit Zügen 
und Lastkraftwagen der 
Wehrmacht evakuiert. „Der 
kleine Trost, den man uns 
gegeben hatte, dass wir in 
zwei bis drei Tagen wieder 
in unseren Häusern sein wür-
den, wollte uns nicht recht 
erquicken. Es wurde wenig 
gesprochen und nichts vor-
ausgesagt. Aber jeder las in 
den ernsten und geängstigten 
Gesichtszügen des anderen 
seine eigenen Gedanken, die 
ihm sagten: Wir haben einen 
leidensvollen Weg ohne Ende 
angetreten…“ Dies schreibt 
Johann Mann aus Maniersch 
in seinem Erlebnisbericht. 

Der letzte Eisenbahntrans-
port mit deutschen Flücht-
lingen verließ Bistritz am 
27. September 1944. Am 12. 
Oktober zog die Rote Armee 
in die Stadt ein. Etwa 95 % 
der sächsischen Bevölkerung 
hatten die Flucht ergriffen 
(ca. 35.000). Die Trecks ka-
men bei verstopften Straßen, 
meist auf Nebenstrecken, nur 
langsam vorwärts. Anfang 
Oktober überschritten sie die 
Theiß und zwischen dem 25. 
Oktober und 10. November 
die damalige Reichsgrenze 
zwischen Ungarn und Öster-

reich. Sie wurden größtenteils 
in Nieder- und Oberöster-
reich untergebracht. Die mit 
der Eisenbahn Evakuierten 
landeten in Schlesien, im 
„Warthegau“, im Erzgebirge 
und im Sudetenland in Lagern 
der „Volksdeutschen Mittel-
stelle“. Doch schon einige 
Monate später, als die sowje-
tische Front sich im Frühjahr 
1945 näherte, erfolgte zum 
Teil eine zweite Flucht, die 
auch nach Kriegsende (9. Mai 
1945) in westliche Richtung 
fortgesetzt wurde. So gelang-
te ein Teil der Evakuierten 
nach Niederbayern und von 
dort nach Mittelfranken (z.B. 
Lechnitzer in Rothenburg). 
Die Evakuierung verlangte 
bei ca. 35.000 evakuierten 
Nordsiebenbürger Sachsen 
weniger als 100 verlorene 
Menschenleben. Dagegen 
hat die Deportation von mehr 
als 70.000 Frauen und Män-
nern aus Südsiebenbürgen 
im Januar 1945 in die Sow-
jetunion einen Blutzoll von 
etwa 14.000 Opfern ergeben. 
Die bei Kriegsende in den 
sowjetischen Besatzungs-
zonen Deutschlands und 
Österreichs sowie in der 
Tschechoslowakei befi ndli-
chen ca. 5000 Sachsen wur-
den im Juni/Juli 1945 nach 
Siebenbürgen rückgeführt. 
(Familie Göbbel aus Jaad 
gehörte dazu. In Ungarn starb 
Erika im Alter von knapp 
zehn Monaten.) Da ihr Be-
sitz samt Häusern enteignet 
worden war, mussten die 
meisten außerhalb ihrer Hei-
matgemeinden Unterkunft 
suchen. Die arbeitsfähigen 
Männer und Frauen wurden 
interniert und zu Zwangsar-
beit an verschiedenen Stellen 
eingesetzt. Repressalien, 
Verfolgungen und Demüti-
gungen kamen hinzu. Die An-
erkennung der rumänischen 
Staatsbürgerschaft wurde 
zunächst verweigert. Die 
einzige Institution, die den 
Rückgeführten beistand, war 
die evangelische Kirche. Die 
deutsche Grundschule von 

Bistritz konnte erst 1947 mit 
zwei Klassen den Unterricht 
aufnehmen, um dann in den 
folgenden Jahren aufgestockt 
zu werden. Die Gemeinden 
erhielten erst später deutsch-
sprachige Schulabteilungen. 
Es dauerte Jahre, bis sich 
die Heimgekehrten von dem 
schweren Schicksalsschlag 
etwas erholten. Mittlerweile 
haben fast alle Sachsen Nord-
siebenbürgens im Zuge der 
Familienzusammenführung 
und Aussiedlung dieses einst 
deutsche Gebiet verlassen. 
Soweit Dr. Michael Kroner. 

Wie ist das Geschehen vor 
75 Jahren heute einzuordnen?
Diese Evakuierung bzw. 
Flucht der Deutschen aus 
Nordsiebenbürgen im Herbst 
1944 hat eigentlich – und 
das möchte ich hier klar-
stellen – fünf Jahre vorher 
am 1. September 1939 – vor 
genau 80 Jahren – mit dem 
verbrecherischen Überfall 
Nazideutschlands auf Polen 

begonnen. Es gibt Kausalitä-
ten, die nicht übersehen wer-
den dürfen, es gibt deutsche 
Schuld, es gibt grauenhafte 
Verbrechen, die Deutsche 
anderen zufügten, die nicht 
totgeschwiegen werden dür-
fen. Ebenso rechtfertigen von 
Deutschen begangene Unta-
ten nicht die an ihnen verüb-
ten Verbrechen der Sieger.
Im Herbst 1944 waren die 
Nordsiebenbürger Sachsen 
unterwegs. Unterwegs aus 
einer vertrauten Vergangen-
heit in eine höchst ungewisse 
Zukunft, aus der alther-
gebrachten Geborgenheit 
einer in jeder Hinsicht fest-
gefügten, klar defi nierten, 
jahrhundertelang erprobten 
recht sicheren Welt in die 
große Ungewissheit einer 
Zeit und Welt ohne klar 
defi nierte Koordinaten, aus 
dem beschaulichen, fast idyl-
lischen, in besonderem Maße 

fortsetzung auf Seite 10
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Potpourri
geliebten Siebenbürgen ins damalige 
für den einzelnen völlig unbekannte, 
mit ungeheurer Wucht in die totale 
Katastrophe eines selbstverschulde-
ten Krieges sich bewegende Deutsche 
Reich, unterwegs aus dem Stand des 
selbstbewussten Eigentümers und 
selbständigen Produzenten notwen-
diger Lebensgüter – insbesondere 
Lebensmittel – in den Stand des auf 
fremde Hilfe, genauer auf Überle-
benshilfe angewiesenen Obdachlo-
sen, unterwegs aus selbsterarbeitetem 
Wohlstand in oft bittere Armut, un-
terwegs aus einer idealisierten Welt, 
die unweigerlich zusammenbrach, in 
eine neue, unbekannte, im Werden 
begriffene, bedrohliche Welt, in eine 
Situation für den einzelnen nie dage-
wesener Herausforderungen. 

Dass Katastrophen Geburtshelfer 
für Neues sein können, hat die Ge-
schichte häufi ger gezeigt. In größter 
Not besinnen sich Menschen, hier 
die Siebenbürger Sachsen, auf ihre 
Kardinaltugend: ihren Überlebens-
willen, ihren ungebrochenen Wie-
deraufbauwillen. Leidensfähigkeit, 
Hartnäckigkeit, Fleiß, Sparsamkeit, 
Geradlinigkeit, Zuverlässigkeit, 
Loyalität gegenüber staatlichen und 
kirchlichen Behörden, Festhalten 
am christlichen Glauben, Toleranz, 
Durchsetzungsvermögen auch unter 
widrigsten Bedingungen, Mut und 
Bereitschaft zum Neuanfang waren 
ihre ständigen Begleiter. Dies geschah 
nach Wandervölker- und Türken-
einfällen sowie Kriegen in früheren 
Jahrhunderten, nach der Katastrophe 
von 1944/45 in Siebenbürgen, nach 
der Evakuierung, nach der Kriegsge-
fangenschaft, nach der Deportation 
1945 zur Zwangsarbeit in die Sow-
jetunion, nach dem sehr schwierigen 
Neuanfang in Österreich, nach der 
Aussiedlung nach Deutschland.
Wir schreiben das Jahr 2019. 75 
Jahre danach sind Klagen und 
Jammern  n ich t  angebrach t .
Wir wollen keineswegs die großen 
Bürden, den großen Schmerz, das 
Leid, die Entbehrungen der Eva-
kuierten verschweigen. Wir wollen 
keineswegs aus dem Blick verlieren, 
dass die Evakuierung 1944 (ebenso 
wie die unmittelbar darauf folgende 
Deportation in die Sowjetunion 1945 
und die für uns in Siebenbürgen ne-
gative Nachkriegsentwicklung) unser 
Volk existentiell so tief getroffen hat, 
dass an eine Fortführung der davor 
herrschenden geordneten Verhältnis-
se nicht mehr zu denken war. Aber: 
Wir dürfen auch andere wesentliche 
Aspekte nicht beiseiteschieben und 
uns einfach in den Chor der Jam-
mernden und Klagenden einreihen.

Wir wollen realistisch untersu-
chen und sauber differenzieren.

Auch die Nordsiebenbürger Sachsen 
wurden – wie viele andere Völ-

ker – schwer getroffen von diesem 
zweiten mächtigen Donner der 
Weltgeschichte im 20. Jahrhundert 
und auch für sie galt es, sich mit dem 
Ungewöhnlichen auseinanderzu-
setzen. Zunächst herrschte absolute 
Perspektivlosigkeit. Die existentielle 
Bedrohung war riesig. Sie übertrifft 
sicherlich unsere Vorstellungskraft. 
Die Versorgung war katastrophal, 
lebensnotwendige Einrichtungen 
funktionierten nicht, die alltägliche 
Mühsal des Flüchtlingslebens war 
niederschmetternd – in Österreich 
ebenso wie in Siebenbürgen. Unsere 
Väter und Großväter, sie wurden 1944 
ihrem Zuhause entrissen. Jedoch hat-
ten sie ein Mindestmaß an Zuversicht, 
sie hatten den angeborenen Realitäts-
sinn. Nicht lähmendes Entsetzen und 
ohnmächtige Hektik bestimmte ihr 
Tun im Angesicht dieses historischen 
Einschnitts mit wechselnden Lebens-
umständen, mit weniger Sicherheit, 
mit weniger Planbarkeit, mit weniger 
Behaglichkeit und Ruhe, mit vielen 
Brüchen und Unwägbarkeiten, son-
dern – wie gesagt – ein Mindestmaß 
an Zuversicht. Manchmal muss etwas 
auch ertragen und bewältigt wer-
den. Dabei ist Anpassungsfähigkeit 
gefragt, Erfahrungen der Vorfahren 
sind willkommen, Identitätsbewusst-
sein, das Wissen und Wollen, einer 
Gemeinschaft anzugehören, der Le-
benswille, die Kraft zum Neubeginn, 
das waren letztlich die Trümpfe, die 
unsere Evakuierten nicht verloren 
hatten. Und dieses Bewusstsein 
fehlte den Evakuierten nicht. Die 
Bedrohungen der Flucht wurden als 
Herausforderungen akzeptiert. Die 
Evakuierung von 1944 hat uns nicht 
umgeworfen. Die Evakuierung von 
1944 hat uns im Ergebnis gestärkt, 
hat uns – salopp gesagt – zukunfts-
kompatibel gemacht. 

Dass seit fünf Jahren in Bistritz ein 
Denkmal der Evakuierung von 1944 
steht, wirkt ebenso wie die 2017 vor 
dem ehemals Evangelischen Gym-
nasium feierlich aufgestellte Büste 
des Direktors Georg Fischer wie ein 
kleines Wunder nach der bleiernen 
Zeit der kommunistischen Diktatur. 
Zusammen mit der Renovierung der 
Evangelischen Kirche, der Heraus-
gabe zahlreicher Schriften oder der 
Präsentation von Kunstausstellungen 
geschieht im letzten Jahrzehnt in 
Nordsiebenbürgen viel Bewunderns-
wertes.

Die HOG Bistritz-Nösen (Vorsit-
zender Dr. Hans Georg Franchy), die 
rumänische Stadtverwaltung unter 
Bürgermeister Ovidiu Crețu, die Ev. 
Kirchengemeinde zeigen auch damit 
ihre feste Entschlossenheit, sinnvoll 
zusammenzuarbeiten, das große Erbe 
der Siebenbürger Sachsen auch in 
Nordsiebenbürgen wachzuhalten 
und künftigen Generationen bereit-
zustellen. 

Horst Göbbel
SBZ Online 10. September 2019

EVAKUIERUNG fortsetzung von Seite 9
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ATS BRANCH DIRECTORY

Cleveland, OH Br. 1
Mtg. 3rd Mon. 7:00 p.m.     
Sachsenheim 
7001 Denison Ave
Cleveland OH 44102
(216) 651-0888
PRES: Robert M. Hanek
22677Peachtree Ln 
Rocky River OH 44116
(216) 385-9932
 rhanek8@yahoo.com
SEC’Y. Robert Cunningham III
9005 Memphis Villas
Brooklyn OH 44144
(216) 398-7520   
rbcunningham@roadrunner.com
ATS SEC’Y. R.Cunningham 
LOCAL DUES to R. Cunningham

Erie, PA Br. 2
Mtg. 3rd Sunday, 2:30 p.m.    
Siebenbürger Hall 
2114 French St. Erie PA
(814) 452-4712
PRES. Thomas J. Manning
3909 Schaper Ave #203 
Erie PA 16508
(814) 864-6072   
ettmann1@neo.rr.com
SEC’Y. Lee Wolfe
918 East 30th St Erie PA 16504
(814) 456-9982
ATS SEC’Y. Liz Manning
3909 Schaper Ave #203 
Erie PA 16508
(814) 864-6072  
ettmann1@neo.rr.com
 LOCAL DUES to Liz Manning
3909 Schaper Ave #203 
Erie PA 16508
(814) 864-6072   

Alliance, OH Br. 3
Mtg. 3rd. Wed.- 6:30 p.m.
American Legion Post 166
141 W Main St Alliance OH
PRESIDENT John H. Aeling
15590 Georgetown St. NE 
Minerva, 44657 
(330) 862-3706 
JDAll852@yahoo.com
SEC’Y. Matt Aeling
909 E Broad St 
Louisville OH 44641
(330) 205-2586 
maeling1@gmail.com
ATS SEC’Y.  Denise Aeling Crawford
5934 Stumph Rd # 416
Parma OH 44130
(330) 257-0267 
dcrawfordcpa@outlook.com
SICK NOTICES  & LOCAL DUES to 
John Aeling
Address shown as President

Cleveland, OH Br. 4
Mtg. 3rd. Mon. 7:00 p.m.    
Sachsenheim 7001 Denison Ave.
(216) 651-0888
PRES. Monica M. Weber
(440) 356-5936
SEC’Y. Joan A. Miller-Malue
17105 Hilliard Rd.
Lakewood OH 44107
(216) 251-6036   
miller-malue@cox.net
ATS SEC’Y Donna Jankow
7663 Ragall Pkwy 
Middleburg Hts OH 44130
(440) 826-0773
SICK NOTICES to 
Joan A. Miller-Malue 
Address as above
LOCAL DUES to 
Donna Jankow Address as above

Lorain, OH Br. 5
Mtg. 3rd Monday of month 7:00 p.m. 
American Slovak Club 
2915 Broadway, Lorain
PRES. Monica Gilles
3520 Beavercrest Dr. #107 
Lorain OH 44053
(440) 309-7894 
gillemo76@hotmail.com
SEC’Y. Brian Gilles
244 Ashwood Dr.
 Avon Lake OH 44012
(440) 315-5214 
bgilles74@yahoo.com
ATS SEC’Y. Ginger Romes
1507 West 39th St
Lorain OH 44053  (440) 989-8424
dgromes@roadrunner.com

Lorain Br. 5 cont’d 
SICK NOTICES to Jane Mowery
3600 Jaeger Dr Unit 3101
Lorain OH 44053 (440) 246-3004       
janie.e.mowery@gmail.com
LOCAL DUES to Michael W. Johnson
41868 Earlene Ct, Elyria OH 44035
(440) 324-2534   mikjo79@gmail.com

Farrell, PA Br. 7
Mtg. 3rd.  Mon. 7:00 p.m.    
Farrell Lions Den  
810 Lions Club Lane Farrell PA
(724) 981-7130
PRES. Karen Zaborowski
1714 Shady Dr Farrell PA 16121       
(724) 346-0373
SEC’Y. Betty Holmes
409 Patt Dr. Farrell PA 16121
(724) 981-7130
ATS SEC’Y. Bonnie Gregorich
55 Oak Tree Ct 
West Middlesex PA 16159
(724) 528-0309
SICK NOTICES to Karen Zaborowski
LOCAL DUES to Kathy Schuller
PO Box 834 Andover OH 44003
(440) 293-6973

Alliance, OH Br. 8
Mgt. 3rd Wed. 6:30 p.m.
American Legion Post 166
141 W Main St Alliance OH
PRES. Helen E. Aeling
15354 Georgetown St. NE 
Minerva 44657 
(330) 862-2563    HHA658@aol.com
SEC’Y. Lesley Reed
611 N. Market St 
Minerva OH 44657
(330) 868-3816
ATS SEC’Y. Helen Aeling
Address as listed as President
SICK NOTICES to Phyllis Biggs
1690 S Freedom 
Alliance OH 44601
(330) 823-0681
LOCAL DUES to: Lesley Reed
Same addreess as above

Chicago, IL Br. 9
Mtg. 1st Mon. 8:00 p.m. 
DANK Haus 
4740 N. Western (2nd floor) Chicago
PRES. Diethild Thut
923 E Slayton Dr    
Palatine IL  60074    
(847) 934-6308  
dedethut11@yahoo.com
SEC’Y. Elfi Sanderson
1425 London Lane 
Glenview IL 60025    
(847) 998-0939 
elfisanderson@gmail.com
ATS SEC’Y:
Claudia Schmidt
8550 Niles Center Rd Skokie IL 60077
(847) 899-8663 
brasov95@hotmail.com
LOCAL DUES TO: Claudia Schmidt
Address as shown above

Columbus, OH Br. 10
Mtg. 3rd Mon. 1:00 p.m. all months
Hickory House, 
550 Officecenter Place Gahanna OH
PRES. Mike Roth
8063 Ivory Gull Cir
Pickerington OH 43147
(614) 834-2277 rothpmr@aol.com
SEC’Y.  Marlene Mueller
36 North East St  Pickerington OH 43147
(614) 834-1060
ATS SEC’Y.  P. Michael Roth
8063 Ivory Gull Cir  Pickerington OH 43147
(614) 216-0008
LOCAL DUES and Sick Notices to 
Don Blum
6436 Lakeview Cir 
Canal Winchester OH 43110
(614) 837-1915  
donaldcblum@prodigy.net

Canton, OH Br. 14
Mtg. 2nd Sunday 
Location varies
PRES. Thomas J. Rowinsky
1656 Dunkeith Dr NW, Canton, 44708
(330) 478-9333  
ATS SECRETARY: Helen Aeling
15354 Georgetown St NE
Minerva OH 44657
(330) 862-2563 HH658@aol.com
SICK NOTICES  to  
Thomas Rowinsky
Address as shown above

		  THIS CHANGE IS FOR: 	
	     HOME OFFICE RECORDS & VOLKSBLATT		            VOLKSBLATT ONLY

Date:__________________ Signature of Person Making Change____________________________

Mail to: Alliance of Transylvanian Saxons, 5393 Pearl Road, Cleveland, Ohio 44129-1597

CHANGE OF ADDRESS FORM

Branch No.____________ 	 Certificate No._____________
		
SS# __________________	 Date of Birth ______________

Name_________________________________________________

Old Street Address was___________________________________

City/State/Zip__________________________________________

New Street____________________________________________

City/State/Zip__________________________________________

USE ONLY THIS FORM 
FOR CHANGE OF 

ADDRESS AND 
CANCELLATIONS

All information in the form 
to the right and below must 
be correctly typed, or legibly 
written.

	   CHANGE
	   CANCELLATION
	   NEW to receive paper

Merrillville, IN Br. 26 cont’d
SEC’Y.Jeff Szostek
1652 West 97th Ave 
Crown Point IN 46307
(219) 313-7854    szozja1652@gmail.
com
ATS SEC’Y. Randall Floyd
Address and phone as shown above
LOCAL DUES to Zita Palyok
724 E. 25th Pl, Lake Station IN 46405
(219) 962-7345  randz724@comcast.
net
Sick Notices to Willard Schuffert
222 S Heather Ln Crown Point IN 
46307
(219) 310-8516  wschuffert@aol.com
 
New Castle, PA Br. 27
Mtg. 1st Thurs. 7:00 p.m.
Eintracht Hall 
108 Taylor St., 16101
(724) 652-7221
PRES. Marie Benedict
PO Box 25  Edinburg, 16116
(724) 667-7395  
SEC’Y. Dolores Both
1527 Harlansburg Rd New Castle 
16101
(724) 658-7407  doloresboth@verizon.net
ATS SEC’Y. Judy Both
1512 Drespling Ln New Castle 16101
(724) 654-0573
LOCAL DUES to 
Gertrude Tizak  241 Cambridge St. #401  
N.Castle, 16105    (724) 652-1867
Tizakg@yahoo.com
SICK NOTICES to Marie Benedict

Monaca, PA Br. 29
Mtg. 2nd Sunday 6 p.m.
Saxon Club 112 Simes St
PRES. Richard Liller 
150 Sunridge Dr.
Freedom, PA 15042
(724) 869-0261
SEC’Y Lauren Freshkorn
1298 Wagner Ave Monaca PA 15061
(724) 462-0046
ATS SEC’Y. Terri L. Munroe
8101 Revere Pl  Aliquippa PA 15001-9533
(724) 544-0457
 enchantra220@yahoo.com

Youngstown, OH Br. 30
Mtg. 2nd. Sun. 2:00 p.m.
Saxon Club 710 S. Meridian 
Youngstown OH 44509 
(330) 792-7973
PRES.Robert Bachinger
5268 N. Beacon Dr.
Youngstown, OH 44515
(330) 792-5177
bman1017@gmail.com
SEC’Y Fran Hinerman
281 Forest Hill Dr.
Youngstown, OH 44515
ATS SEC’Y Julaine Gilmartin
4173 Timberland Trail
Canfield, OH 44406
(330) 799-5171
Local Dues Donald Hoelzel
695 E. Western Reserve Rd. Unit 2601
Poland, OH 44514
(330) 953-2856

Canton, OH Br. 17
Mtg. 2nd Sunday  Location varies
PRES. Mary Rowinsky
1656 Dunkeith Dr. NW, Canton 44708
(330) 478-9333
SEC’Y. Mary Rowinsky
Samme adress as President
ATS SECRETARY: Helen Aeling
15354 Georgetown St NE
Minerva OH 44657
(330) 862-2563 HH658@aol.com
SICK NOTICES to Mary Rowinsky

LOCAL DUES to: Rosanne Miller
5186 Everhard Rd NW Apt 7
Canton OH 44718 
(330) 933-4584

Salem, OH Br. 18
Mtg. 2nd Mon. 7:00 p.m. 
Saxon Club 1980 St. Rt. 9 Salem, 
44460  (330) 222-1770
PRES. Marilyn McNutt
1721 State Route 9 Salem 44460
(330) 337-8940
SEC’Y. / ATS SECRETARY
Barbara Spack
1389 Brookview Dr Salem, 44460
(330) 337-7487   babrayn@sbcglobal.net
SICK NOTICES 
to Theresa Spack
384 W Pershing
Salem OH 44460 (330) 831-4119
LOCAL DUES TO: Helen Aeling
15354 Georgetown St. NE Minerva 
44657 
(330) 862-2563    HHA658@aol.com

Salem, OH Br. 19
Mtg. 1st Mon. 7:30 p.m.
Saxon Club 1980 Newgarden Rd
Salem OH 44460  (330) 222-1770    
PRES. Henry A.  Spack, Sr.
1500 Depot Rd. Salem, 44460 
(330) 337-3652      
SEC’Y. Robert P. Vogt, Sr.
973 Sunset Blvd. Salem, 44460
(330) 881-3346   
mvcobra27@gmail.com
SICK NOTICES to Glenn T. Spack
943 Stewart Rd. Salem, 44460
(330) 337-7575
LOCAL DUES to Richard Vogt, Sr.
c/o Salem Saxon Club
1980 Newgarden Rd, Salem, 44460 
(330) 222-1770     

New Castle, PA Br. 25
Mtg. 2nd Thursday 8:00 p.m.
Eintracht Hall 108 Taylor St., 
New Castle PA 16101 
(724) 652-7221
PRES. Detlif Seeger
116 Seneca Way New Castle 16101
(724) 667-8557
SEC’Y. Jake Holzhauser
592 Glass Rd New Castle 16101
(724) 971-1260
holzhauserjeh@gmail.com
ATS SEC’Y: Joshua Stelle
104 Ludwig Rd New Castle PA 16105
(724) 699-3039
Local Dues and Sick Notices to
Doug Schafer
113 Okinawa Dr New Castle 16105
(724) 944-6199

Merrillville, IN Br. 26
Meeting first Sunday at 2 p.m.
Slovak Club - 6920 Broadway
(219) 756-5101
PRES. Randall Floyd
1806 E. 73rd Ave. Merrillville, 46410
(219) 798-6908 
 rfloyd1066@msn.com

Ellwood City, PA Br. 32
Mtg. 2nd. Wed. 7:30 p.m.
Saxon Club 901 Millview St.
(724) 758-3268
PRES. Laura Goehring
113 Mahony Ave Ellwood City PA 16117
(724) 971-2040
SEC’Y Docia Jacobs
130 Belton Rd Ellwood City PA 16117
(724) 758-8486
ATS SEC’Y Lori Berendt
2260 Cherry Hill Rd Ellwood City 
16117
(724) 714-1217
SICK NOTICES to: Joan Evans
197 Portersville Rd Apt 3
Ellwood City PA 16117  (724) 752-
1109

Cleveland, OH Br. 33
Mtg. 2nd. Weds. 7:30 p.m.
St. John’s Lutheran Church
1000 Ford Rd  Highland Heights OH
PRES. Ema Litschel
8050 Conestoga Trail Concord, 
44060   (440) 358-1184
SEC’Y.  Arline Suts
413 Downing Dr Chardon OH 44024
(440) 285-9498 
asuts@windstream.net
ATS SEC’Y. Karyn Schmidt
4979 Anderson Rd 
Lyndhurst OH 44124
(216) 382-7397
SICK NOTICES to Arline Suts
Address and phone as above
LOCAL DUES to Michael Bretz
388 East 317th St. 
Willowick OH 44095
440-943-4543    meb3172@att.net

Detroit, MI Br. 37
Mtg. 1st. Sun. 12:30 p.m.
St. Peters Lutheran Church
11423 Chicago Rd. Warren, MI
(586) 978-3850
PRES. Susanna Fleischer
11060 Furbush Rd. Holly MI 48442
(810) 694-1860 
beetlebugsue7@peoplepc.com	
SEC’Y. Janet Nelson
128 Ottowa Dr. Troy MI 48085
(248) 879-3213
 janetreadnelson@gmail.com
ACTING ATS SEC’Y. 
Susanna Fleischer 
Address as above
LOCAL DUES to Ingrid Weihs-Ferguson
11711 Lancer Dr Sterling Hts MI 48313
iwferguson@aol.com
	 	
Ellwood City, PA Br. 45
Mtg. 2nd. Sun. 7:30 p.m. 
Saxon Club  901 Millview Ave. 
(724) 758-3268
PRES. Tim Hardy
919 Aiken Ave Ellwood City 16117
(724) 679-2122
SEC’Y. Jamie Miller
114 Rustic Park Rd 
Ellwood City PA 16117
(724) 601-4181
ATS SEC’Y. Lori Biddle-Berendt
5412 Fifth Ave Koppel PA 16136
(724) 900-2616
LOCAL DUES TO: 
Ellwood City Saxon Club
PO Box 161, Ellwood City 16117
SICK NOTICES TO: 
Mike Bieselt
106 Fairview Dr Ellwood City PA 
16117
(724) 709-0595

IT’S GREAT
TO BELONG




